
Anlage 

zum Antrag auf Gewährung einer Bundeszuwendung auf Ausgabenbasis i.R.d. „Richtlinie zur 
Förderung hochschulbezogener zentraler Maßnahmen studentischer Verbände und anderer  
Organisationen“ vom 13.12.2019 

01PM 

Antragsteller/in Förderkennzeichen 
(wird vom Projektträger ergänzt)

Vorhabenbeschreibung 

Bearbeitungshinweis: Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass eine 
Prüfung der Förderfähigkeit der Maßnahme ohne detaillierte Angaben zu 
den einzelnen Punkten dieser Vorhabenbeschreibung nicht möglich ist. 

1. Kerndaten zur Maßnahme

1.1 Bezeichnung / Titel der Maßnahme 

1.2 Termin und Dauer der Maßnahme  
(Bitte geben Sie das genaue Datum an; sofern dieses noch nicht bekannt ist, sind 
die Wochentage (z. B. Fr - So), der Monat und das Jahr anzugeben.) 

1.3 Maßnahmenort 

1.4 Anzahl der geplanten Teilnehmenden (Bitte alles ausfüllen!) 

Studierende * 

Referenten / Referentinnen  

Andere 

* Bei Maßnahmen, die sich überwiegend an Studierende mit Behinderung bzw. 
Beeinträchtigung richten, kann die Mindestteilnehmendenzahl gemäß Nr. 4.2 der 
„Richtlinie zur Förderung hochschulbezogener zentraler Maßnahmen studenti- 
scher Verbände und anderer Organisationen“ im begründeten Einzelfall unter-
schritten werden.
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Bitte begründen Sie ggf. hier die Unterschreitung: 

2. Thema und Zielsetzung der geplanten Maßnahme

Bitte erläutern Sie den Themenbereich der geplanten Maßnahme und die damit 
verbundenen Ziele. 
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3. Teilnehmendenkreis

Bitte erläutern Sie, an welchen Teilnehmendenkreis sich die geplante Maßnahme 
richtet. 

4. Hochschulbezug
(gemäß Nr. 4.4 der „Richtlinie zur Förderung hochschulbezogener zentraler Maßnah-
men studentischer Verbände und anderer Organisationen“)

4.1 Bitte erläutern Sie den Hochschulbezug der geplanten Maßnahme und gehen Sie 
dabei auf das geplante Tagungsprogramm (vgl. 4.2) ein. Beachten Sie, dass allein 
aus der bloßen Teilnahme von Studierenden an der geplanten Maßnahme nicht der 

inhaltlich zwingend erforderliche Hochschulbezug1 der Maßnahme folgt.  

Es wird darauf hingewiesen, dass ohne detaillierte Angaben eine Prüfung des 
Hochschulbezugs und damit der Förderfähigkeit der Maßnahme nicht möglich 
ist! 
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4.2 Bitte fügen Sie hier den geplanten Ablauf der Maßnahme (Tagungsprogramm bzw. 
Veranstaltungsplan) ein und geben Sie dabei die einzelnen Elemente, Referenten, Zeit-
planung inkl. Pausen an. Erläutern Sie den Ablauf bitte kurz, falls erforderlich. Sofern 
das Tagungsprogramm im Einzelnen noch nicht bekannt ist, geben Sie zumindest die 
inhaltliche Struktur der Veranstaltung an.  
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5. Bundesweiter Charakter
(gemäß Nr. 4.5 der „Richtlinie zur Förderung hochschulbezogener zentraler Maßnah-
men studentischer Verbände und anderer Organisationen“)

5.1 Bitte stellen Sie die überregionale Bedeutung des Themas der Maßnahme dar. 

5.2 Die Teilnahme an der Maßnahme steht Studierenden von Hochschulstandorten 
in allen Bundesländern unabhängig einer entsprechenden Mitgliedschaft in der an-
tragstellenden Organisation offen (sog. Offenheit der Maßnahme für „Nicht- Ver-
bandsmitglieder“) und wird im Vorfeld auch dementsprechend beworben (Internet, 
Poster,   Flyer etc.). 

Ja 
Nein 

Bei der Auswahl „Nein“ bitte hier begründen: 
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5.3 Bitte stellen Sie die aus der Maßnahme zu erwartenden Ergebnisse und deren Ver-
wertung dar. Gehen Sie dabei auch auf die Art und Weise der Veröffentlichung der Er-
gebnisse – insbesondere unter Berücksichtigung des Erfordernisses der bundesweiten 
Verbreitung – ein (ggf. unter Nennung einer Internetseite, auf der die Ergebnisse ver-
breitet werden sollen, wenn schon bekannt).  

6. Kein verbandsinterner Charakter
(gemäß Nr.4.6 der „Richtlinie zur Förderung hochschulbezogener zentraler Maßnah-
men studentischer Verbände und anderer Organisationen“)

Die Maßnahme hat inhaltlich keinen verbandsinternen und / oder verbandsorganisatori-
schen Charakter (wie z. B. Mitgliederversammlungen oder Qualifizierungsmaßnahmen 
von Verbandsmitgliedern). 

Ja 
Nein 

Bei der Auswahl „Nein“ bitte hier begründen: 
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7. Notwendigkeit der Zuwendung 
 

Bitte begründen Sie die Notwendigkeit der BMBF-Zuwendung. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bei der Auswahl „Ja“ bitte hier kurz erläutern:

Nein
Ja

 

Maßnahmen mit jährlich wechselnden Organisatoren.)
Maßnahme zuvor andere Antragsteller/innen eine Förderung erhalten haben, z. B. bei 
nahmen eine BMBF-Förderung erhalten? (Bitte geben Sie auch an, wenn für dieselbe 
Hat Ihre Organisation (oder ggf. eine Vorgängerorganisation) bereits für frühere Maß- 

Vorherige Förderungen8.
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1 Hochschulbezug: 

Im Sinne der zu Grunde liegenden „Richtlinie zur Förderung hochschulbezogener zentraler Maßnahmen 
studentischer Verbände und anderer Organisationen“ vom 13.12.2019 können Maßnahmen gefördert 
werden, die inhaltlich einen klar dargelegten Hochschulbezug ausweisen und die sich auf Studierende 
fokussieren. Ein hochschulpolitischer Bezug liegt dann vor, wenn durch die Maßnahme ein Beitrag für die 
aktive Teilhabe der Studierenden an Diskussionen und Veränderungsprozessen an den Hochschulen ge-
leistet wird. Die Maßnahmen müssen geeignet sein, die Studierenden zu verantwortlichem Handeln in 
einem freiheitlichen, demokratischen und sozialen Rechtsstaat zu befähigen und darauf zielen, die Stu-
dierenden in die Lage zu versetzen, ihre Rechte und Pflichten als Mitglieder einer Hochschule wahr-
zunehmen. 

Förderfähig sind daher beispielsweise Maßnahmen zu folgenden Themenbereichen: 

- Hochschulpolitische Belange der Studierenden (wie u. a. allgemeine Information von Studierenden
über die Mitwirkung in Hochschulgremien, fachbezogene Arbeit zu aktuellen hochschulpolitischen
Fragen, insbesondere die Umsetzung und Fortschreibung des Bologna-Prozesses),

- Studieren im Ausland und internationale Zusammenarbeit (wie u. a. Voraussetzungen und
Vorbereitung für Auslandsstudien und -praktika, Fragen der Anerkennungspraxis von im Ausland
erbrachten Studienleistungen, Förderung der internationalen Verständigung und Zusammenarbeit
sowie Integration ausländischer Studierender an deutschen Hochschulen),

- Soziale Belange der Studierenden (wie u. a. Studienförderung/-finanzierung, insbesondere
Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) oder Stipendien, Studienbeiträge, Sozialversiche-
rung im Studium, Bewältigung des Studienalltags, insbesondere Studienfachwahl, Studien-
unterbrechung, Hochschulwechsel, Studierende mit Kindern, Studierende mit pflegebedürftigen
Angehörigen).

Nicht förderfähig sind: 

- Maßnahmen, deren Schwerpunkt auf allgemeinpolitischen oder hochschulfernen Themen liegt,
- allgemeine Kulturveranstaltungen,
- allgemeine oder berufsorientierende Weiterbildungsmaßnahmen, wie z. B. Rhetorikseminare,

Coachingseminare oder Berufseinstiegsvorbereitungen,

- Wettbewerbe.
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	Antragsteller/in: Studentinnen- und Studentenschaft der HTW Dresden
	Förderkennzeichen:  
	Titel der Maßnahme: 70. BundesFachschaftenKonferenz der Wirtschafts- und Wirtschaftssozialwissenschaften (kurz: BuFaK WiSo)
	Termin der Maßnahme:  05.11.2020 - 08.11.2020 (4 Tage)
	Maßnahmeort:  Dresden
	Begründung Unterschreitung: 
	Thema und Zielsetzung der geplanten Maßnahme: Die BundesFachschaftenKonferenz WiSo (BuFaK WiSo) ist das Treffen aller Fachschaften der Wirtschaftswissenschaftlichen und Wirtschaftssozialwissenschaftlichen Fachbereiche. Seit ihrer Entstehung ist sie in fachlichen Belangen die legitime bundesweite Interessenvertretung der Studierenden ihrer Fachbereiche. Die BuFaK WiSo findet heute einmal pro Semester statt.Durch die Schaffung des Akkreditierungsrats und der Vergabe von Berechtigungen zur  Akkreditierung wirtschaftswissenschaftlicher Studiengänge an Akkreditierungsagenturen ist ein neues Aufgabenfeld für die BuFaK WiSo erwachsen. Erstens kann aus Sicht der Studierenden eine adäquate Qualitätsprüfung der Studiengänge und der Bedingungen an den Hochschulen nur unter hinreichender Beteiligung von qualifizierten studentischen Vertretern geschehen. Zweitens hat auch der Akkreditierungsrat die studentische Beteiligung als unabdingbares Kriterium festgelegt.Während der Konferenz sind verschiedenste Workshops und Input-Vorträge zu studentischen Themen geplant. In diesen Veranstaltungen sollen die Teilnehmenden Fertigkeiten für die Gremienarbeit in ihrer eigenen Fachschaft erlernen und vertiefen und sich untereinander vernetzen. Während der Plena wird an Positionspapieren mit bundesweiter Strahlkraft gearbeitet und über diese abgestimmt. Die Ergebnisse der Konferenz werden in die einzelnen Fachschaftender Hochschulen rückgekoppelt und dienen des Weiteren gegenüber weiteren Stakeholdern als Basis der Vertretung aller WiWi- und WiSo- Studierenden. 
	Teilnehmendenkreis: An einer BuFaK WiSo nehmen i.d.R. ca. 90 Fachschaften mit insgesamt ca. 220 Delegierten teil. Damit repräsentiert die BuFaK WiSo ca. 600.000 - 800.000 Studierende bundesweit. Zusätzlich zu den teilnehmenden Delegierten sind der BuFaK Rat und etwa 30 Helfer anwesend.Die Konferenz spricht sowohl unerfahrene als auch erfahrende Fachschaftsvertretende an, um einen Wissenstransfer über den eigenen Hochschulstandort hinaus zu gewährleisten. Darüber hinaus sollen alle Teilnehmenden an bundesweite hochschulpolitische Themen herangeführt werden.
	Bundesweiter Charakter: Die BuFaK WiSo repräsentiert eine der größten Fachbereiche in Deutschland und hat somit eine enorme Signalkraft.Es werden wirtschafts- und wirtschaftssozialwissenschaftliche Fachschaftsvertreter in ganz Deutschland eingeladen. Der BuFaK-Rat bemüht sich um eine überparteiliche  bundesweite Vertretung der Interessen der BuFaK WiSo in bundes- und landesweiten Konferenzen. Die Ergebnisse werden zeitnah nach der BuFaK auf der Homepage aktualisiert.  (bufak-wiso.de) und somit jedem zur Verfügung gestellt.Auf der BuFaK werden u.a. Themen, wie die Änderung von Bundesgesetzen diskutiert die von studentischem Interesse sind, wie z.B. das BAföG.  
	Optionsfeld Mitgliedschaft: Ja
	Ergebnisse und Verwertung: Auf der Konferenz sollen Themen von bundesweiter Strahlkraft besprochen und diskutiert werden. In der Vergangenheit waren das bspw. die allgemeine Anwesenheitspflicht von Studierenden in Vorlesungen, eine Attestpflicht bei Prüfungsunfähigkeit, die Akkreditierung, die Anpassung von Semesterzeiten oder die Exzellenzstrategie des Bundes.Zu all diesen Themen gibt es beschlossene Positionspapiere, welche eine Stellungnahme der BuFaK WiSo und damit aller ihr angeschlossenen Fachschaften zum jeweiligen Thema darstellen. Die Positionspapiere werden von verschiedenen Akteuren in bundes- oder landesweiten hochschulpolitischen Diskursen und lokal an Hochschulstandorten verwendet.Alle aktuellen Positionspapiere sind auf der Website der BuFaK WiSo (https://www.bufak-wiso.de/positionspapiere/overview.php) zu finden. Neben diesen externen Ergebnisse werden auch interne Ergebnisse erzielt. Diese Mehrwerte kommen in der Regel den einzelnen Fachschaften zu Gute, da deren Delegierte viel neues Wissen mit an die Heimathochschule bringen.
	Begründung Auswahl "Nein", Frage 5: 
	2: 

	Begründung Auswahl "Nein", Frage 6: 
	Optionsfeld Frage 6: Yes
	Optionsfeld Frage 8: Ja
	Geplanter Ablauf der Maßnahme 2: Erklärung und Arten der Plenen: Im Plenum treffen sich alle angereisten Delegierten der Fachschaften, um über hochschulpolitische Themen zu debatieren und abzustimmen. Es wird zwischen Eröffnungs-, Abschluss-, sowie mehreren Zwischenplenen unterschieden. Alle Beschlüsse des Plenums werden durch die Protokollanten dokumentiert und sind folglich später einsehbar. In den Ordnungen der BuFaK ist das Verfahren genau geregelt. Im Eröffnungssplenum werden die Teilnehmer von den Organisatoren und dem BuFaK Rat begrüßt. Außerdem gibt es organisatorischeHinweise über den Verlauf der Konferenz. In den Zwischenplenen werden die Positionspapiere und somit die hochschulpolitische Ausrichtung der Bundesfachschaftenkonferenz diskutiert und beschlossen. Das Abschlussplenum bildet das Ende der Konferenz. In diesem Plenum finden die Wahlen und weitere Beschlüsse sowie Danksagungen statt. Erklärung Workshop:Bereits im Vorfeld der Konferenz können sich die Teilnehmer für Workshops anmelden, die über die ganze Konferenz verteilt stattfinden. Die Workshops decken dabei Bereiche wie Fachschaftsarbeit, Hochschulpolitik und Akkreditierungswesen ab. Die konkreten Themen variieren jedoch je nach Konferenz. Beliebte Klassiker sind beispielsweise die Organisation von Erstsemesterfahrten, Finanzierung von Hochschulen, die Mitwirkungsmöglichkeiten bei der Akkreditierungen oder Berufungskommissionen. Vom BuFaK Ersti bis hin zum Profi ist also für jeden etwas dabei. In einem Workshop werden die Teilnehmer durch den Workshopleiter in das Thema eingeführt, danach folgt in der Regel eine Arbeitsphase mit anschließender Ergebnissammlung. Ein Workshopleiter kann dabei ein BuFaK Teilnehmer sein, welcher als Experte fungiert. Eine weitere Art des Workshops ist der Inputvortrag. Dieser zeichnet sich im Gegensatz zum Workshop nicht durch eine Arbeitsphase, sondern einen durchgehenden Vortrag aus. Workshopthemen können in Barcamps fortgeführt und vertieft werden. Ebenso können Positionspapiere zu Workshopthemen verfasst werden. Erklärung Barcamp:Ein Barcamp ist die “spontane” Version eines Workshops. Die Idee dahinter ist, dass aktuelle Themen, die sich im Laufe der Konferenz aus einem Workshop oder Vortrag ergeben, noch tiefgehender besprochen, diskutiert und gegebenenfalls in einem Positionspapier ausgearbeitet werden können. Die Barcamp-Verteilung wird direkt auf der Konferenz - mit Hilfe des Antragtools - organisiert. Ein Barcamp kann auch dazu dienen, ein bereits vorhandenes Positionspapier zu überarbeiten und zu aktualisieren. GastvorträgeBei den Gastvorträgen werden Inhalte zu unterschiedlichsten Themen vermittelt, welche studentische Relevanzen besitzen. Zwischen den Blöcken ist jeweils ein Puffer von 15 Minuten geplant, da ein Fußweg zu den Räumen, eine Toilettenpause und/oder mögliche Stärkungen des leiblichen Wohls dort stattfinden können.  Außerdem ist morgens nach dem Frühstück bzw. nach dem Check-Out eine Zeit von 30 Minuten vorgesehen, um die Strecke von der Jugendherberge zur Universität zu bewältigen.
	Geplanter Ablauf der Maßnahme 1: Tag der Anreise: 05.11.2020 12:00 -14:00: Anmeldung14:00 - 16:00: Eröffnungsplenum16:15 - 17:15: Einstiegsworkshop17:30 - 18:30: Abendessen18:30 - 19:00: Check-In in der Unterkunft  1. vollständiger Maßnahmetag: 06.11.2020 07:30 - 08:30: Frühstück09:00 - 09:15: Orga-Plenum & WormUp09:30 - 11:00: Workshop 111:15 - 12:45: Workshop 213:00 - 13:45: Mittagessen14:00 - 15:30: Plenum 115:45 - 16:30: Gastvorträge16:45 - 17:45: Barcamp 118:00 - 19:00: Abendessen  2. vollständiger Maßnahmetag: 07.11.2020 07:30 - 08:30: Frühstück09:00 - 09:15: Orga-Plenum & WormUp09:30 - 11:00: Workshop 311:15 - 12:45: Barcamp 213:00 - 13:45: Mittagessen14:00 - 16:00: Plenum16:15 - 17:45: Barcamp 318:00 - 19:00: Abendessen  Tag der Abreise: 08.11.2020 07:30 - 09:00: Frühstück09:00 - 09:30: Check-Out10:00 - 11:45: Abschlussplenum11:45 - 12:00: Mittagssnack12:00 - 13:00: Barcamp 413:00 - 13:15: Mittagssnack13:15 - 14:45: Abschlussplenum + Verabschiedung  leichte Änderungen und Wandlungen im Ablauf sind vorbehalten
	Hochschulbezug 1: Teilnehmende der Konferenz sind die gewählten studentischen Interessensvertreter der wirtschafts- und wirtschaftssozialwissenschaftlichen Fakultäten und Fachbereiche Deutschlands. Die inhaltlichen Ziele der Konferenz sind wie folgt definiert: Wissenstransfer für die Fachschaftsarbeit, Vernetzung der Fachschaften, Meinungsaustausch und Positionsbildung zu hochschulpolitischen Themen. Demnach engagieren sich die Teilnehmenden während der Konferenz in einem regen Austausch über die Voranbringung der genannten Ziele.Während der Konferenz sind Workshops zu 3 verschiedenen Zeiträumen geplant. Workshops Während dieser Zeiträume sollen etwa 8 – 10 Workshops gleichzeitig stattfinden. Die Themen dieser Workshops variieren, jedoch beschäftigen sich alle mit studentischen und hochschulpolitischen Thematiken. Diese leisten einen Beitrag die teilnehmenden studentischen Interessensvertreter dazu zu ermächtigen, ihre Rechte und Pflichten als Mitglieder einer Hochschule wahrzunehmen und an Veränderungsprozessen an den Hochschulen teilzunehmen. Beispiele für derartige Thematiken sind: Qualitätssicherung der Lehre, Akkreditierung, Fachschaftssitzung, Prüfungsangst, Erstsemesterbetreuung außerhalb der Orientierungswoche und 
	Begründung Notwendigkeit der Zuwendung: interne Notwendigkeit:Wie bereits in dem beigefügten Kalkulationsblatt ersichtlich, ist die Maßnahme aus eigener Kraft nicht zu bewältigen. Die hohen Kosten für Verpflegung und Unterkunft für 220 Teilnehmende und 30 externen, freiwilligen Helfenden ist trotz der preiswerten Lösung über die Jugendherberge als sehr hoch anzusehen. Die Förderung ist eine essenzielle Stütze der gesamten Maßnahme.  externe Notwendigkeit:Wir sehen die Maßnahme als einen großen Mehrwert der Studierenden aus den Fachbereichen der Wirtschafts- und Wirtschaftssozialwissenschaften an. Durch den bundesweiten Austausch können Erfahrungen und Probleme mit anderen Vertretern und somit mögliche Missstände, die aus Sicht der Studierenden bestehen, mit Lösungsvorschlägen versehen oder gar erst erkannt werden.
	Vorherige Förderungen: Die BuFaK WiSo findet seit dem Jahr 1977 regelmäßig statt und den letzten Jahren hat sich eine Durchführung der Konferenz im Semesterrhythmus etabliert. Aus diesem Grund wurden in der Vergangenheit vermutlich zwei einzelne Förderanträge pro Förderrunde gestellt, wovon einige Anträge auch genehmigt wurden.
	Hochschulbezug 2: Unterstützungsmaßnahmen von Studierenden (Studieren mit Behinderung, Studieren mit Kind, Rechtsberatung für Studierende), Anerkennung von Studienleistungen aus dem Ausland. Plena Das entscheidungsbefugte Organ der BuFak WiSo bildet das Plenum, welches sich aus allen teilnehmenden Fachschaften, mit jeweils einer Stimme, zusammensetzt. Der Aufgabenbereich des Plenums umschließt Entsendungen in den studentischen Akkreditierungspool und leistet somit einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung und Fortschreibung des Bologna-Prozesses. Positionspapiere werden im Plenum ausgearbeitet und beschlossen. Dabei entscheidet das Plenum mehrheitlich über einzelne Thematiken und verschafft studentischen Interessensvertretern eine Diskussionsgrundlage gegenüber Stakeholdern.Aktuelle Positionspapiere sind u.a. "BAföG Online", "Familienfreundliches Studium" und "Internationalisierung" (siehe: https://www.bufak-wiso.de/positionspapiere/overview.php) Barcamps Bei Barcamps handelt es sich um flexible Art von Workshops. Im Ablaufplan der Konferenz werden somit Zeiträume reserviert, um auf während der Konferenz entstehende Thematiken spontan eingehen zu können. So werden in Barcamps Positionspapiere erarbeitet/überarbeitet oder Themen aus vorherigen Workshops/Gastvorträgen vertieft.
	Anzahl Andere: 30
	Anzahl Studierende: 220
	Anzahl Referent/inn/en: 10


